


Kapitel 5.1: Verwendungsrechnung – Konsumausgaben der Privaten Haushalte (P3) 
 

 

Seite 2 von 4 

AK VGRdL – Methodenbeschreibung ESVG 2010/ Revision 2019 

Rechenmethode 

 
Konsumausgaben der inländischen privaten Haushalte (S14) 

Die Berechnung der Konsumausgaben der inländischen privaten Haushalte stellt einen direk-
ten Bezug zum Verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte (B.6n) her. Die Ergebnisse 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) bilden die Hauptgrundlage der Berech-
nungen, sie werden über das monatliche Haushaltsnettoeinkommen in 10 Einkommensgrö-
ßenklassen mit der Anzahl der Haushalte aus dem Mikrozensus (MZ) verknüpft. 

  

1. Berechnung von länderspezifischen Konsumquoten 

 

Aus der EVS werden Daten zu den Konsumausgaben (Private KA je Haushalt und Monat iG) 
sowie Einkommen (Einkommen je Haushalt und Monat iG, berechnet aus Private KA zzgl. Er-
sparnis) in jeweils 10 Einkommensgrößenklassen und 3 Gebieten verwendet. 

G = Gebiet (Alte Bundesländer o. Berlin-West; Neue Bundesländer o. Berlin-Ost; Berlin) 

i = Einkommensgrößenklassen:  

- unter 900 EUR 

- von 900 bis unter 1300 EUR 

- von 1300 bis unter 1500 EUR 

- von 1500 bis unter 2000 EUR 

- von 2000 bis unter 2600 EUR 

- von 2600 bis unter 3200 EUR 

- von 3200 bis unter 4000 EUR 

- von 4000 bis unter 5000 EUR 

- von 5000 bis unter 5500 EUR 

- über 5500 EUR 
 
Aus dem MZ wird die Anzahl der Haushalte des Bundeslandes (L) in den oben angegebenen 
10 Einkommensgrößenklassen verwendet (Haushalte iL). 

Mit den Daten aus EVS und MZ erfolgt die Berechnung länderspezifischer Konsumquoten: 

 

                              10 

                              ∑ Private KA je Haushalt und Monat iG (EVS) * Haushalte iL (MZ) 

                                         i=1 

KQL(EVS-MZ) = --------------------------------------------------------------------------------------------------- 
                              10 

                              ∑ Einkommen je Haushalt und Monat iG (EVS) * Haushalte iL (MZ) 

                              i =1 
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2. Berechnung der unkoordinierten Länderergebnisse in jeweiligen Preisen 

 

Zur Berechnung der unkoordinierten Länderwerte der Konsumausgaben der inländischen pri-
vaten Haushalte werden die jeweiligen Konsumquoten der Länder an das von Bayern berech-
nete Verfügbare Einkommen der privaten Haushalte (einschl. der privaten Organisationen            
ohne Erwerbszweck) der Länder angelegt. 

KipHL = KQL(EVS-MZ) * VEKL 

KipHL: Konsumausgaben der inländischen privaten Haushalte des Landes (unkoordiniert)  

VEKL: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte (einschl. der privaten Organisationen        
            ohne Erwerbszweck) des Landes  

 

 

3. Koordinierung auf den Bundeseckwert in jeweiligen Preisen 

 

Abschließend werden die unkoordinierten Länderwerte auf den Bundeseckwert koordiniert. 

                     KipHL 

KipHLkoord = ----------- * KipH Bund 

                           16 

                   ∑ KipHL 

                          L=1 

KipH Bund: Bundeseckwert der Konsumausgaben der inländischen privaten Haushalte 

 

 

4. Berechnung der Länderergebnisse in Vorjahrespreisen 

 

Zur Preisbereinigung wird der länderspezifische Verbraucherpreisindex (VPI) genutzt. Da der 
VPI mit einem Basisjahr angegeben wird (derzeit 2015=100), erfolgt zuerst eine Umbasierung 
auf Vorjahrespreise. Die koordinierten Länderergebnisse in jeweiligen Preisen werden damit 
deflationiert, anschließend erfolgt eine Koordinierung auf den Bundeseckwert der Konsumaus-
gaben der inländischen privaten Haushalte in Vorjahrespreisen.   

 

 

Konsumausgaben der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck (S15) 

 

1. Berechnung der Länderergebnisse in jeweiligen Preisen 

Der Bundeseckwert wird mittels der durchschnittlichen Bevölkerung auf die einzelnen Bundes-
länder geschlüsselt. 
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2. Berechnung der Länderergebnisse in Vorjahrespreisen 

Ausgehend von den Ergebnissen in jeweiligen Preisen erfolgt die Berechnung analog der Kon-
sumausgaben der inländischen privaten Haushalte. 

 

Private Konsumausgaben (P3)  

Die Privaten Konsumausgaben in jeweiligen Preisen (bzw. in Vorjahrespreisen) errechnet man 
letztendlich aus der Summe der Konsumausgaben der inländischen privaten Haushalte in je-
weiligen Preisen (bzw. in Vorjahrespreisen) und der Konsumausgaben der privaten Organisa-
tionen ohne Erwerbszweck in jeweiligen Preisen (bzw. in Vorjahrespreisen). 

 

Hinweise zur Berechnungsqualität 

 
Aus der EVS werden gebietsspezifische Daten nach Einkommensgrößenklassen verwendet.  
Man unterstellt damit den Haushalten in der jeweiligen Gebietsgruppe das gleiche Konsum-
verhalten. 
Die EVS wird nur in größeren Zeitabständen (alle 5 Jahre) erhoben. Daher muss in den Zwi-
schenjahren bis zum Vorliegen der neuen Ergebnisse mit den Daten der bisherigen EVS wei-
tergerechnet werden. Man unterstellt damit den Haushalten in der jeweiligen Einkommens-
gruppe das gleiche Konsumverhalten wie im Jahr der EVS.  
Durch Verwendung der länderspezifischen Haushaltsstrukturen aus dem jährlich durchgeführ-
ten MZ werden die Konsumquoten KQL(EVS-MZ) der Länder jährlich aktualisiert. Liegen die 
Ergebnisse der nächsten EVS vor, werden die Zwischenjahre durch lineare Interpolation der 
Konsumausgaben und des Einkommens aus der EVS (nach 3 Gebieten und 10 Einkommens-
größenklassen) geglättet. 
 
Zur Ermittlung der Konsumausgaben der inländischen privaten Haushalte des Landes (S14) 
werden die länderspezifischen Konsumquoten an das Verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte einschl. der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck (S14+S15) angelegt, da 
das Verfügbare Einkommen der privaten Haushalte (S14) separat nicht originär ermittelt wer-
den kann. 
 
Der Bundeseckwert der Konsumausgaben der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck 
wird mittels Bevölkerung geschlüsselt. Dabei wird unterstellt, dass zwischen der Inanspruch-
nahme der Leistungen von den privaten Organisationen ohne Erwerbszweck durch private 
Haushalte und der durchschnittlichen Wohnbevölkerung eine Korrelation besteht.  
 
 

 

 




